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Ser Bunt mit SiMnburg
Zum Gedächtnis des 2. August 1934

Als vor einem Jahre die Kunde durch
Deutschland lies von der schweren Erkran»
kung Hindenburgs. die die nahe Auflösung
seiner irdischen Erscheinung erwarten ließ.
Ukd als am 2. August die Glocken die
Traiierknnde von Ork zu Ort in die ent-
legensten Gegenden des Landes trugen, gab
es kein deutsches Herz, das nicht ein Stück
von sich selbst mit dieser verehrungswürdigen
Gestalt hinschwinden fühlte. Soeben, ein
paar Wochen vorher war das nationalsozia.
listische Deutschland von einer schweren in¬
nere» Erschütterung heimgesucht worden, die
uns allen gezeigt hatte, wie sehr in den Per-
sonen des greisen Reichspräsidenten und des
nut seinem vollen Vertrauen ausgezeichneten
Führers Adolf Hitler die Geschicke des Rei¬
ches seine innere Einheit und seine Zukunft
verbunden waren. Seine letzte historische
Ausgabe war es gewesen, die schmerzlichen
Entschlüsse des Kanzlers zur Rettung des
Volkes und Staates aus verhängnisvollen
Jrrtümern mit seiner hohen, nicht anzuzwei-
felnden Autorität zu billigen und dem deut¬
schen Volke ein letztes Mal zu zeigen, daß
ein Staat in Lebensnot nur mit harter Hand
zu regieren ist. Mit diesem letzten Dienste
am Vaterland schloß ein langes Leben, das,
solange Deutschland bestehen wird, sür die
uns teuer» Begriffe der Treue zum Volke und
der unbeirrbaren Pflichterfüllung vorbildlich
bleiben wird.

Die tiefe Trauer , die Deutschland in jenen
Tagen erfüllte, war begleitet von einem
achtnngsvollen und ergriffenen Schweigen der
ganzen Welt, von dem sich auch die hartnäckig¬
sten Gegner Deutschlands nicht ausschließen
konnten. Die tragischen Ereignisse in Oester¬
reich hatten die tiefe Not des deutschen Gesa int-
Volkes grell beleuchtet, und die Haltung der
remden Kabinette zeigte, welch langen und
chwieriaen Weg es noch zu gehen hat, bis es
ich die freie Erfüllung seiner historischen Be-
timmmig gesichert haben wird. Aber an der

Bahre Hindenburgs, der doch für alle Welt die
Verkörperung dieses Anspruchs war und aus
dessen Gestalt und Leben das deutsche Volk die
tiefsten Kräfte und Antriebe für seine Behaup¬
tung seit Bismarck schöpfte, schwieg für eine
Weltstunde die trotzige Bestreitung dieses deut¬
schen Anspruchs durch das Ausland, und wie
ein widerwilliges Geständnis wirkte das betre-
tene Schweigen der Welt: wenn ihr seid,
wie er war , können wir euch euer
Recht nicht versagen ." . . .

Wenn wir heute nach einem Jahre des toten
Feldmarschalls und Reichspräsidenten gedenken,
so kann ein historischer Abstand zu seiner Per-
sönlichkeit, zu seiner Stellung im deutschen
Erlebnis nicht gewonnen werden. Der Begriff
seiner Bedeutung hatte sich schon zu seinen Leb-
zeiten so fest geformt, daß er keinen Verände¬
rungen mehr ausgesetzt ist. Der Uebergang von
der persönlichen Erscheinung zum Symbol für
einen unpersönlichen Wert, zum Mythos
einer nationalen Berufung,  sür den
die Phantasie eines Volkes oft Jahrhunderte
vrancyt. »,^>ie itcki Ichon in dem Lebenden

vollzogen. Von den Schlachten beS großen
Krieges bis zur stillen, entsagungsvollen
Arbeit im Präsidentenhause der Berliner
Wilhelmstraße war dieser immer merkwür¬
dige und nie ganz zu begreifende und zu er¬
klärende Prozeß der Umwandlung eines Men¬
schen zu einem hohen national -ethischen Be-
griff entstanden, der in die Trauer um das
unvermeidlicheSchicksal der Sterblichkeit die
'röstendeundbeglückendeGewiß-
hcitsügt , daß er un st erblich in
unserem Volke  sortleben und fortwir-
ken wird.

So kommt es, daß seit seinem Tode nichts
Großes und Bedeutendes in Deutschland ge¬
schieht. ohne daß die Erinnerung zu dem
iurückkehrt. in besten Wirken das Volk die
Wurzeln aller zukunftswichtigen Entscheidun¬
gen sucht. Mit. dem sicheren Gefühl für histo¬
rische Werte, das den Führer Deutschlands,
Adolf Hitler, auszeichnet, hat er die Würde

bl. Gens, I. August.
Wenn es noch eines Beweises bedurft

hätte, daß der sogenannte Völkerbund dir
ihm znstkhenden Ausgaben nicht zu erfüllen
vermag, dann hat diesen Beweis die am
Mittwoch begonnene Ratstagung bereits ge-
liefert. Als man am Mittwoch nachmittag
znsnmmentral. war man verlegen und rat!
los; inan beschloß daher hinter verschlossenen
Türen eine Verschiebung der Verhandlungen
um 24 Stunden . Inzwischen haben sich der
französische Ministerpräsident Lava! und der
britische Völkerbnndsminister Eden auf eini
Kompromißformel geeinigt, die man Italien
und Abessinien vorlegte. Aber ehe noch am
Donnerstag um 17 Uhr die Ratssitzung be¬
ginnen konnte, war schon wieder alles an-
ders geworden:

Italien erklärte kategorisch, daß cs dem
britisch-französischen Vorschlag nicht zustim-
men könne, cs weigert sich, der Beizichun-
Abessiniens zu den Verhandlungen der drei
Großmächte über die Lösung der Gesamt¬
srage zuzustimmen, es weigert sich, den Völ¬
kerbundsrat als Einvern-ser dieser Verhand¬
lungen anzucrkcnnen und es lehnt die Fest¬
setzung einer Frist sür die Beendigung dieser
Verhandlungen und den Wiederzusämmen-
Iritt des Bölkcrbundsrates — es war der
1. September vorgeschlagen worden — ab.

Was tun? Man verschob die Ratssitzung
auf Freitag und verhandelt weiter. Angeb.
lick soll sogar Laval mit Mussolini ein Fern-
gespräch gehabt haben. Aber man weiß noch
nicht, wie man wciterkommen soll. Jetzt
wird eine britisch-französische Aussprache m
Ventimiglia, an der Mussolini teilnehmen
könnte, vorgeschlagen, um zu prüfen, wie
man den Treimächtevertrag über Abessinien
von 1906 ändern könnte um den Streitfall
zu beendigen. Italien erreicht indessen das.
was es haben will: Zeitgewinn bis zum Ende
der Regenzeit.

des Reichspräsidenten einmalig und eno-
zültig mit der Person Hindenburgs verbun¬
den und beendet: er hat damit zum Aus¬
druck gebracht, daß für ihn als den Führer
des deutschen Volkes j e n e r B u n d, der am
schicksalhaften Januartage 1933 geschlossen
wurde, durch den Tod Hindenburgs nicht
gelöst  ist und daß das Wirken der Leben¬
den unter dem Segen und unter der Mithilfe
des Toten steht.

Es war Hindenburgs Größe, daß er, zur
Nolle des Politikers berufen, kein Politiker,
sondern ein Deutscher  war und sein
wollte. Jede Politik ist Jrrtümern ausge-
setzt und findet Gegner. Aber es gibt in ihr
Gebiete und Entscheidungen, in denen nur
der sichere Kompaß eines deutschen Herzens
den Weg weisen kann. Diese wichtige Unter¬
scheidung hat Hindenburg für alle Zeiten
den Deutschen klar gemacht, sie aus den Ver¬
wirrungen einer nur politischen Epoche wie-

Indesten gehen die großen Truppentrans-
Porte ans Italien nach Ostafrika weiter. Am
Mittwoch allein sind drei große Transport¬
dampfer aus italienischen Häfen abgefahren.
Italien hat schon hohe Geldausgaben sür
seine Kriegsvorbereitungen gehabt, das be¬
weist die Zinssußerhöhung für die italieni-
scheu Schatzscheine von 4 aus 5 v. H.; das
Gerücht von der italienischen Kreditsuche in
England hingegen wird als falsch bezeichnet.

Neufassung
der Genfer Kompromißformel

Die Besprechung der Vertreter der drei
Großmächte in Genf hat gestern abend zu
einer Neufassung der englisch-französischen
Formel in einigen Punkten geführt. Außer
in der Schicdsgerichtsfrage sollen auch hin¬
sichtlich des Verzichts auf Gewaltanwendung
keine Schwierigkeiten mehr bestehen. Dagegen
sind die Verbindung des Gesamtproblems mit
dem Völkerbund und die Befristung der Drei¬
mächteverhandlungen des September nach
wie vor umstritten.

Am Ende des 2. Verhandlungstages ver¬
stärkt sich der Eindruck, daß Italien dem Kom¬
promiß schließlich zustimmen werde. Jedoch
haben England und Frankreich zunächst wei¬
tere Zugeständnissegemacht, während Italien
nach wie vor dem Völkerbund nicht die Be¬
fugnis zugestehen will, sich im September ge¬
gebenenfalls mit der Gesamtfrage der italie-
nisch-abessinischen Beziehungen zu beschäftigen.

Berlin, i . August.
Im Anschluß an das Deutschlandlager, in

dem vom 13. bis 2t . Juli auslandsdeutsche
Jungen aus allen Teilen der Welt in Ge¬
meinschaft gelebt haben, um die neue Form
des Gemeinschaftslebens der HI . kennen zu
lernen, trafen am Donnerstag vormittag
in 45 Sonderomnibusten 1060 Jungen des
Deutschlanblagers auf dem Bahnhof Heer-
straße in Berlin ein. Zu ihrem Empfang
waren 45 Hitler-Jungen des Gebietes Ber¬
lin. sowie 45 politische Leiter erschienen.

Die kommenden Wochen sollen die ersten
Eindrücke aus dem Lagergemeinschaftsleben
weiterhin verstärken. Die auslandsdeutschen
Jungen werden in den nächsten Tagen Gäste
der Wehrmacht in Töberitz sein. Weiterhin
werden die Gäste bei der Luftwaffe in Staa¬
ken sein.

Ter erste Tag ihres Berliner Aufenthaltes
begann mit einer Fahrt durch die Reichs-
Hauptstadt. Zur Begrüßung der jungen
Gäste hatte auch das NSKK. einen Ehren¬
sturm von 60 Fahrzeugen gestellt, die der
langen Reihe der 45 Sonderautobnsie vor¬
ausfuhren . Tie riesige Wagenkolonne be¬
wegte sich vom Bahnhof Heerstraße zur Ma-
suren-Allee. wo eine Vorbeifahrt an Korps¬
führer Hühnlein stattfand, und das NSKK.
wird auch die im Anschluß an d-n Berliner
Aufenthalt der Jungen stattsjndende Mü¬

der ans Licht gezogen. Wenn wir am er,rer,
Gedächtnistage seines Todes über dass
deutsche Geschehen und Fühlen blicken, so!
scheint uns die Mahnung berechtigt, die¬
ses größte , einfachste und beste
Vermächtnis zu bewahren.  Wie
an dem Tage, der Deutschland die Wehrfrei¬
heit und damit das Recht der Selbstbehaup.
tung wiedcrgab, sich unwillkürlich in jedem
Mund der Satz formte; „W enndasHin-
denburg erlebt hätte !", so sollte die
Erinnerung an ihn Richtschnur und Maß für
die Bewertung und die Größenordnung po¬
litischer Geschehnisse sein. Wir wissen und
vertrauen darauf , daß der Führer und
Reichskanzler seinen Bund mit Hindenbnrc
und das Gedächtnis an den Toten in diesem
großen Sinne einer nationalen Pflicht auf¬
faßt und bewahrt. Mit ihm diesen heiliger
Bund zu halten, soll sür jeden Deutscher
oberstes Gesetz sein.

Abessiniens Rüstungen
Nach englischen Meldungen dauern die

Truppenbewegungen im Norden Abessiniens
an. Der Kaiser von Abessinien, der übrigens
erklärt, daß er jedes Mandat oder Protekto¬
rat , wem immer es zuerteilt werden möge,
ablehne, hat angeordnet, daß alle Europäer,
die sich zum Dienst im abesstnischen Heere
melden, sofort im Flugzeug auf Kosten Abcs-
siniens nach Addis-Abeba gebracht werden'
sollen. Unter anderem hat sich der südafri - '
kanische Flieger Ros Tnckett telegraphisch der
abessinischen Armee zur Verfügung gestellt.

Auf abessinischer Seite glaubt man, daß
Italien mit ungefähr 200 000 Mann von
Eritrea aus angreifen werde, während in
Jtalienisch-Somaliland nur 50 000 Mann
bereit gestellt sind. Man erwartet den ersten
italienischen Vorstoß aus Adua. weil Musso¬
lini zunächst einen moralilchen Erfolg er¬
zielen will, und hat demgemäß die abessini¬
schen Streitkräste aufgeteilt: Tie Nordarmee
besteht aus 30 000 bis 50 000 Mann des Ras
Sahhmn von TigrS bei Adua und Makallä.
50 000 bis 70 000 Mann des Ras Kassa,
eines Vetters des Negus, bei Gondar , 30 000
bis 40 000 Mann in der Provinz Wolo und
30 000 Mann Reserve in Godjam. Die Süd¬
armee besteht aus 15 000 Mann in Harar
und je 10 000 Mann in Bale, Arusfi und
Gaka. Ihr Rückgrat ist die 7000 Mann
starke, von belgischen OMzieren geschule
kaiserliche Garde.

»ilometer-Teutlchlandtahrt durch Zur -Ver-
fügungstellung von Geleitfahrzengen stän¬
dig unterstützen und sichern.

Don der Masuren-Nllee ging die Fahrt
über den Adols-Hitler-Platz, die Charlotten¬
burger Chaussee, durch da? Brandenburger
Tor über Unter den Linden zum Ehrenmal , wo
von einer Abordnung des Teutschlandlagcrtz
ein Kranz niedergclegt wurde.
Telegramm
des Botschafters von Ribbenlrop

Botschafter von Ribbentrop  hat der
zum Welttreffen der Hitler-Jugend znsam-
mengekommenen auslandsdeutschcn Jugend
folgendes Telegramm gesandt: „Der ans dein
Welttreffen der Hitler-Jugend zusammenge¬
kommenen auslandsdentschen Jugend schicke'
ich ein herzliches Willkommen und meine,
besten Wünsche sür ihre weitere Fahrt durch
Deutschland. Als ehemaliger Ausländsdeut¬
sche! kann ich so recht verstehen, was euch
anSlandsdentsche Jungen dieser erste Besuch
in unserem Hitler-Deutschland bedeutet?
Tragt diesen Geist nach draußen und erzählt
euren Gastländern , wie es wirklich in
Deutschland autzsiehll So tragt auch ihr am
besten dazu bei, den lächerlichen Hetzern und
Verleumdern des neuen.Deutschland draußen
das Handwerk zu leger» — Ribbentrop. Bot¬
schafter des Deutschen Reiches.' . . , . ^
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Kein Nachgeben Italiens im Abesfinienstreit
Rom lehnt den Genfer Vergleich ab — Kompromiß in neuer Fassung

Das Welttreffen der Hitler -Jugend
Ankunst von über Tausend auslanddeutschen Jungen in Berlin



Ser Dummheit Sipsel ist erklommen!
Idiotische Auslandsmeldung über die

Passionsspiele
Berlin , 1. August

„Agence Havas ", die offizielle Nachrichten-
stelle der französischen Negierung , verbreitete
eine aus Singen stammende und von den
meisten französischen Blättern übernommene
Meldung , daß das Passionsspiel in Ober¬
ammergau durch ein antisemitisches Stücl
ersetzt werden soll, das die Verführung eines
deutschen Mädchens durch einen Juden zum
Inhalt hat.

Der Erfinder dieser Nachricht, der vermut¬
lich in jenen jüdischen Kreisen zu suchen ist.
auf deren „geistige" Betätigung das deutsche
Volk gerne verzichtet hat , hat damit eine
Spitzenleistung der Dummheit vollbracht.
Aber es zeigt sich, daß es immer noch Düm¬
mere gibt : Wer hätte je einer Nachpichten,
stelle, wie es die „Agence Havas " ist. zu-
getraut . daß sie auf einen solchen blödsinni¬
gen Schwindel , den nur der Haß de?. Minder¬
wertigen gebären kann , hineinfällt?

Antideutsche bolschewistische
Propaganda im Memelgebiet?

rp . Warschau , 1. August
Unter der Ueberschrift: „Sowjetmillionen

für deutschfeindliche Propaganda " berichtet
die in Bromberg  erscheinende „Deutsche
Rundschau in Polen " folgendes : „Aus Riga
wird gemeldet , daß sowjetrussische Stellen
150 Millionen Rubel für deutsch¬
feindliche Propaganda im Me-
melgebiet  bereitgestellt haben , die dem¬
nächst aus Anlaß der Wahlen am 27. Sep¬
tember in verstärktem Maße beginnen soll.
Die litauischen Behörden arbeiten in engster
Fühlungnahme mit den Sowjetstellen und
erteilen jüdischen Einwanderern aus der
Räteunion bedingungslos Einreisebewilligun¬
gen, um so eine deutschfeindliche Mehrheit im
Memelgebiet zu schaffen. Sowjetjuden
wurden sogar bereits in Memel
eingebürgert ."

M »IM »aS
England verschweigt die jüngsten katholiken-

feindlichen Ausschreitungen bei Edinburg
London,  1 . August.

In Cowgate  bei Edinburg kam es am
Mittwoch abend zu wüsten katholikenseind-
lichen Austritten . Als der katholische Geist¬
liche Collina  sich in seine Garage begeben
wollte , wurde er von einer erregten Men¬
schenmenge angegriffen . Kurz darauf trasen
die Teilnehmer einer in der Nähe stattsinden-
den katholischen Versammlung ein , mit deren
Hilfe der Priester flüchten konnte . Einer
seiner Verteidiger , der Präsident eines katho¬
lischen Verbandes , Jack Higgins,  wurde
von der Menge so schwer mißhan¬
delt , daß er ins Krankenhaus  ge¬
bracht werden mußte.

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß
von der gejamten Londoner Presse nur ein
einziges Blatt ein paar Zeilen über diese
neuesten religiösen Ausschreitungen in
Schottland enthält : aber auch diese Zeitung
hat den Bericht nur in einem Teil ihrer
Ausgabe.

Neueste Nachrichten
Reichsminister Dr . Göbbels überreichte

dem Chef des Stabes eine Führerbüste als
Preis für den Reichsmettkampf der SA.

Reichsorganisatiousleiter Pg . Dr . Leq wird
am 1V. August mit Reichsstatthalter Wagner
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Klaffroth drückt die Fingcrknöchel gegen
den Mund.

Der Schlitten hält ; der K >. . scher klettert
von seinem Bock, und Gerda bewegt sich, sie
ist nicht tot . Sie schält sich aus dem Hunde¬
pelz , der Kutscher nimmt ihn ihr ab ; sie gehen
beide wie Feinde auseinander . Gerda und
der Kutscher.

Klaffroth dreht sich vom Fenster ab und
geht bis zur Tür , wo er mit vor Erregung
unregelmäßigem Atem auf Gerdas Schritt
wartet . Sie kommt den Gang entlang , ihr
leichter , flüchtiger Schritt ist auf dem Läufer
kaum zu hören . Dann wird ein Schlüssel ge¬
dreht . dann klappt eine Tür auf und zu, und
dann ist es wieder still.

Er zieht sich mechanisch an . Warum war sie
nicht zu ihm hereingekommen ? Hielt sie es
nicht für nötig , ihm Bescheid zu geben , daß
sie wieder da war ? Aber freilich , Gerda lebt
nach keinem Programm , sie ging mit einer
erstaunlichen Großzügigkeit über Tinge hin,
die andere ernst nehmen . Zu diesen anderen
Leuten mußte Klaffroth sich nun auch
rechnen.

Auf dem Flur kommt wieder ein Schritt
heran , bleibt vor Klaffroths Tür stehen,
dann klopft es.

„herein !" jagt Klaffroth.
Ziemlich erregt , aber mit aufgehelltem Ge¬

sicht komint der Sekretär biiieinivarierr.

Dauernde Verlängerung
der Zinsherabsetzung für landw . Realkredit

Berlin , 1. August.
Die Neichsregierung hat soeben ein Gesetz

über die Zinsen für den landwirtschaftlichen
Nealkredit vom 31. Juli 1935 beschlossen,
das im Neichsgesetzblatt Nr . 87 vom 1. Au¬
gust 1935 verkündet worden ist.

Die seit der Notverordnung vom 27. Sep-
tembcr 1932 geltende Herabsetzung der
Zinsen  für den landwirtschaftlichen Rcal-
kredit wird über den 30. September hinaus
ohne zeitliche Begrenzung ver¬
längert.  Bauern und Landwirte haben
daher nach der neuen Regelung nur den in
den letzten 3 Jahren entrichteten ermäßigten
Zinssatz weiter zu zahlen . Tie zunächst zeit-
lich begrenzte Zinssenkung ist damit eine
dauernde geworden . Eine Aenderung gegen¬
über dem bisherigen Rechtszustand tritt je-
doch insofern ein . als den Pfandbrief-
an st alten in Zukunft  allgemein , ein
Zinssatz von 4,5 v. H. lansschließlich Ver¬
waltungskosten ) zu zahlen ist.

Nachdem der Zinssatz der Schuldverschrei¬
bungen auf Grund des Gesetzes vom 24. Jan.
>935 aus 4' /- v, H. gesenkt war . mußte der
von den Schuldnern zu zahlende Zinslatz
Wenfalls auf 4V- v. H. festgesetzt werden . Da¬
mit ist die bisher be st eh ende Spanne
zwischen Pfandbrief - und Hypo¬
thekenzinsbeseitigt,  so daß die Wei-
tergewährung einer Neichshilse — abgesehen
von den Fällen der Aufwertüngs-
t i l g u n gs h y p o t h e ke n — nicht
mehr notwendig  ist . Bei den Auf¬
wertungstilgungshypotheken besteht auch in
Zukunft ein Zinsunterschied , da die Aufwer¬
tungsschuldverschreibungen nicht der Zins-
ermäßigung nach dem Gesetz vom 24. Jan.
1935 unterliegen . Insoweit wird das Reich
gemäß 8 3 des neuen Gesetzes den Grund¬
kreditanstalten auch weiterhin den Unter-
schiedsbetrag zur Verfügung stellen.

Die gesetzliche Stundung der zinsgesenkten
Forderungen wird bis zum 1. April 1940
verlänaert : das Amtsgericht kann jedoch den

Gläubigern unter bestimmten Borausieyun-
gen gestatten , das Kapital schon früher
zurückzuverlangen.

Die nach dem Gesetz über die Durchfüh-
rung einer Zinsermäßigung bei Kreditanstal-
ten vom 24 . Januar 1935 — Reichsgesetz¬
blatt I , Seite 45 — entstehenden Kosten der
Zinsermäßigung einschließlich der dem
Gläubiger zu zahlenden Entschädigung
(Bonus ) werden bei landwirtschaftlichen
Hypotheken , und Griindschulden , die der
Zinsherabsetzung nach der Notverordnung
vom 27 . September 1932 unterliegen , nicht
von dem landwirtschaftlichen Schuldner ge¬
tragen . sondern den Grundkreditanstalten
vom Reich erstattet.

Der Zinssatz der Hypothekeen - und
Erundschulden . deren Schuldner sich im
Entschuldung ?- oder Lsthilfeversahren be-
finden , bleibt unberührt . Ten Grundkredit-
anstalten wird vom Reich der Unterschied
zwischen deem Zinssatz ihrer Schuldverschrei,
bringen und den Zinssatz der Deckungs-
werte zur Verfügung gestellt werden.

Tie für den landwirtschaftlichen Aus-
landsrealkredit geltende Regelung des Ge¬
setzes vom 20 . Juli 1933 — Reichsgesetz,
blatt 1. Seite 524 — ist auf ein weiteres
Jahr verlängert worden.

8 3 des Gesetzes vom 28. September 1934.
der für die Schuldner die Möglichkeit vorsah.
die Eröffnung des Entschnldungsverfahrens
zu beantragen , um sich die Vorteile der Zins-
senkung zu erhalten , ist aufgehoben worden.
Das neue Gesetz trifft eine Regelung , die den
Bauern und Landwirten die Vorteile der
Zinsherabsetzung für den landwirtschaft¬
lichen Nealkredit auch ohne Entschuldungs¬
antrag erhält . Neue Entschuldungsanträge
sind demnach unzulässig.

Das Gesetz enthält ferner eine Erwächst,
gung für die zuständigen Reichsminister.
Vorschriften über die Aufbringung der er-
forderlichen Mittel und über die Durchfüh¬
rung und Ergänzung des Gesetzes zu er¬
lassen.

nach Heidelberg komme « , um an einem gro¬
ßen PO .-Appell teilzunehme « .

Im Verlaus einer bei Erössnnng der
Reichssteuerschnle in Herrsching gehaltenen
Rede sagte Staatssekretär Reinhardt  vor¬
aus , daß die Steuereinnahmen des Reiches
im Rechnungsjahr 1835 um rund 2 Milliarden
Reichsmark größer sei « werden als sie 1833
gewesen sind.

Die Uebersnhrnug von Formationen der
Landespolizei in die Wehrmacht ist am 81.
Juli abgeschlossen worden.

An einer unübersichtlichen Straßenkreuzung
in Eikeloh stieß ein aus Bielefeld stammender
Lastkraftwagen mit einem mit Ausflügler»
besetzten Omnibus zusammen , der aus Braun-
schweig kam und eine Fahrt zum Rhein unter¬
nehmen wollte . Bon den 28 Insassen des Om¬
nibusses wnrden 15 mehr oder weniger schwer
verletzt.

In Magdeburg ereignete sich ans dem Rats¬
waageplatz ein blutiges Ehedrama . Der Arzt
Dr . Menshanse « aus Barby wurde von sei¬
ner Ehefrau infolge von Ehezwistigkeiteu
durch vier Schüße niedergcstreckt « nd aus der
Stelle getötet . Die Fra « wurde verhaftet.

In dem großen Porphyr -Bruch von Davle
(Tschechoslowakei ) an der Moldau verschütte¬
ten infolge Unterwaschnng abgestürzte Fel¬
senmassen vier Arbeiter . Drei von ihnen

„Guten Morgen , Herr Klassroth " , sagt er
und zieht die Tür hinter sich zu, „ ich wollte
Sie nur fragen , ob Sie schon unterrichtet
sind ?"

Klaffroth sieht ihn an . „ Worüber soll ich
schon unterrichtet sein ?"

„Ich wollte Ihnen nur sagen , daß Frau
Georg zurückgekehlt ist . Gott sei Dank . .

„Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksam-
keit " , sagt Klaffroth mit schwachem Lächeln,
„aber ich habe sie selbst zufällig beobachtet,
wie sie mit dem Schlitten ankam ."

„So . na . ich hatte gestern abend wirklich
etwas Angst bekommen " , gesteht der Sekretär
ehrlich . „ Und als ich eben sah . daß Frau
Georg bei Olof gewesen ist . ist meine Angst
beinahe noch größer geworden . Es ist wirklich
leichtsinnig gewesen , allein im Gebirge her-
umzuipazieren . Ein Gebirge ist nun mal
keine Stadtpromenade ."

„Ich hatte natürlich auch Augst " , sagt
Klaffroth . „ aber sie ist bei Olof gewesen?
Wer ist denn dieser Olof ?"

„Ach so. Klaffroth kennt ihn nicht ? Also
mit diesem Olok habe es eine besondere Be¬
wandtnis . Es sei der Kutscher gewesen , der
Frau Georg eben hergefahren habe ; Olof sei
ein armer Kerl , der sich hier ins Gebirge ver¬
krochen habe , nachdem er seine Frau er¬
schlug ."

„Mein Gott !" ruft Klaffroth . „und bei dem
ist Frau Georg gewesen ? Wie ist sie denn zu
ihm gekommen ?"

„Er hat oben im Gebirge eine Hütte , eine
ganz primitive Hütte , da fährt er nun manch¬
mal mit seinem Pferd und seinem Hund hin¬
auf und bleibt mehrere Tage da . Was er da
eigentlich will und tut . weiß niemand so
recht . Es kann ja nun sein , daß Frau Georg
vor dem Schncesturm Zuflucht bei ihm gc-

t sucht

konnten nur « och als Leichen geborgen wer¬
den , der vierte wnrde schwer verletzt.

Der griechische Ministerpräsident Tsaldaris
ist z» einem Erholnngsausenthalt » ach Deutsch¬
land abgereist.

Im englischen Unterhaus fand gestern die
letzte große Anssprache vor Beginn der
Ferien statt . Außenminister Hoarc gab eine
Erklärung zum italienisch -abesstnischcn Streit¬
fall ab.

Dem amtlichen italienische » Gesetzblatt zu¬
folge ist mit dem 1. August der Einkauf im
Auslauf von Kohle , Koks , Kupfer , Zinn « nb
Nickel unter Staatsmonopol gestellt . Mit der
Durchführung des Monopols ist - ie italie¬
nische Staatseisenbahnverwaltnng beanftragt
worden.

Die Abessinier planen im Kriegsfall den
Fluß Webi Schebeli und andere Flntzlänse
einzndämmen und das Wasser in die Wüste
abzuleitcn , um einen italienischen Vormarsch
an de« Usern der Flüsse entlang unmöglich
zu machen.

Auf seiner 100. Rundreise zwischen Breme«
«nd Nenyork traf der Schnelldampfer
„Europa " des Norddeutschen Lloyd gestern im
Hafen von Nenyork ein , wo das Schiff « . a.
von seinem Taufpaten , dem früheren ameri¬
kanischen Botschafter in Berlin , Schurmann,
empfangen wurde.

Der Sekretär versichert bann noch einmal,
er freue sich ehrlich , daß Frau Georg heil
zurückgekommen sei, und geht dann.

»

Klaffroth wartet noch eine Weile , dann
geht er bis zu ihrer Tür und klopft . Von
drinnen kommt keine Antwort , aber er drückt
die Klinke herunter und tritt ein.

Gerda steht mit ratlosem Gesicht am Tisch,
sie hat die Schibluse abgezogen und steht in
Schihose und Pullover.

Seine Stimme ist rauh und gehetzt wie bei
einem Tier . „ Wo warst du . Gerda ?"

Sie zuckt mit den kleinen schmalen Schul¬
tern . „Nirgends . Jul . . ."

Er kommt an den Tisch , und sie bemerkt
nun . wie er aussieht , sein Gesicht ist überan¬
strengt und übermüdet vor Unruhe , er muß
die ganze Nacht nicht geschlafen haben.

„Du warst gestern den ganzen Nachmittag
fort , die ganze Nacht bis heute morgen . . ."

Sie kauert sich auf den Bettrand , legt die
Hände in den Schoß und blickt in sein Ge¬
sicht. Sie sieht wie ein Bogel aus , der sich
verflogen hat , in Gefangenschaft geraten ist
und jetzt apathisch abwartet , was mit ihm
geschehen wird.

„Ich dachte " , sagt er mit trübem Blick , „ du
seist im Sturm umgekommen . '

Sie lächelt dünn . „Ich bin ja wieder hier,
es sollte wohl nicht sein ."

Sie greift nach ihrer Schibluse und zeigt
sie Klaffroth . „ Sieh mal diese Löcher . Es sind
die Löcher , die Kings Gebiß gerissen hat.

„Wo kommen die her ?"
„Das hat ein Hund getan ."
Klaffroth denkt an den Mann , der Olof

hieß , und den starken Wolfshund , der neben
dem Schlitten herlief . Mit diesem Hund war
nicht gut Kirschen essen.

>.Öat dick der Köter anaefallcn ?"

BerMmmlungS- und Unlsoknivervet
für den NSWB. iStaMM)

im Landkreis Neuhaldenslebcn
Magdeburg . I . August.

Wie die Pressestelle der Staatspolizeistelle
für den Regierungsbezirk Magdeburg
mitteilt , wurde auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1933 in Ver¬
bindung mit Paragraph 14 des Polizeiver¬
waltungsgesetzes für den Landkreis
Neuhaldensleben  mit sofortiger Wir.
kung das Tragen von Abzeichen oder von
einheitlicher Kleidung dieser Art , die die Zu¬
gehörigkeit zum NSDFB . (Stahlhelm ) kenn-
zeichnen. sowie das östentlicke Zeigen von
Fahnen des NSDFB . verboten . Gleichzeitig
wurden alle Versammlungen einschließlich
Pflichtappelle , sowie alle sonstigen Veran¬
staltungen (Konzerte usw.) des NSDFB.
verboten.

Die vorgenannten Maßnahmen rechtferti-
gen sich aus einer Reihe von Vorfällen , di?
durch Angehörige des NSDFB . maßgeblich
verschuldet sind, und die beträchtliche Er¬
regung in der Bevölkerung hervorgeruse»
haben . Es handelt sich in diesen Fällen um
schwere beleidigende Aeußer  rin¬
gen gegen Staat und Partei,  ins¬
besondere gegen führende Persönlichkeiten
der Bewegung . Die Häufung solcher Vor-
kommnisse in der letzten Zeit hat im Kreist
Neuhaldensleben zu dauernder Beunriihi-
gung Anlaß gegeben, so daß zur Aufrechter.
Haltung der Sicherheit und Ordnung durch¬
greifende Maßnahmen erforderlich waren.

Sas urieu
gestn den kathoMen

Berlin , 1. August.
Nach zehnstündiger Verhandlung verkündete

das Berliner Schöffengericht das Urteil in dem
Devisenprozetz gegen den 48jährigen Stifls-
propst Karl Heisig.  Der Angeklagte wurde
wegen Devisenvergehens zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 4 (1 0 0 6
RM . Geldstrafe  verurteilt . Die beschlag¬
nahmten 25 500 Guldenobligationen wurden
zugunsten der Reichskasse eingezogen und dii
Mithaftung des Klosterstiftes hinsichtlich de,
verhängten Geldstrafe und der Kosten des Ver¬
fahrens ausgesprochen.

Engländer und sren beMenu-^
Starke Belebung

des Reiseverkehrs nach Deutschland
Bremen , 1. August

Die Beobachtung , daß die Zahl der au?
England und Irland  kommenden Be¬
sucher Deutschlands stark im Ansteigen
begriffen ist, erfährt durch das Eintreffen der
Dampfer „Stuttgart " und „Bremen " des
Norddeutschen Lloyd eine erfreuliche Bestäti¬
gung . Auf dem Dampfer „Stuttgart ", der
am 31. Juli in Bremerhaven eingelaufen ist.
befinden sich 79 Fahrgäste , die vornehmlich
aus Irland kommen. Unter ihnen befinden
sich auch der irische Freistaatsministei
Frank Aiken  und der Parlamentssekretär
Hugo Flynn.  Die Zahl der mit dem
Dampfer „Bremen " am 2. August aus Eng¬
land eintreffenden Reisenden beträgt 632 Per¬
sonen. so daß innerhalb von drei Tagen mit
diesen beiden Lloydschiffen über 700 Besucher
aus England und Irland nach Deutschland
kommen.

Bestellen Sie die SchwarMldWcht!

Sie legt die Schibluse auss Bett . „ Ange¬
fallen ist nicht der richtige Ausdruck , er hat
mich nur ein bißchen aus dem Schnee aufge¬
sammelt ."

Klaffroth sitzt mit steifem Nacken . Und in
diesem Augenblick , in dem sie ihm sagt , daß
es wohl noch nicht sein sollte und daß sie in
den Schnee gegangen und von einem Köter
aufgesammelt worden war , in diesem Augen¬
blick, wo er noch immer nicht weiß , was das
alles soll , ob sie wirklich ein Kind trug oder
nicht , ob sie rn Tännforsen Spaß gemacht
hatte oder nicht , warum sie überhaupt herge-
kommen war und wieso Per schon sagte , es
habe hoffentlich nichts zu bedeuten , und war¬
um Helen Plötzlich ein festes , entschlossenes
Gesicht hatte , in diesem Augenblick ist Klaks-
roth das , was man verbiestert nennt . Es
gibt Stunden im Leben , in denen man der
ganzen großen Erde mit allen guten und
schlechten Einrichtungen nicht böse sein kann,
wo ein Staatsanwalt pfeift , ein Kriminal¬
kommissar tanzt , und ein Landjäger einem
Radaubruder einen wohlwollenden Klaps
gibt und zu Muttern führt , ohne das Buch
zu ziehen . Es gibt aber auch Stunden , in
denen man in ratloser , apathischer Wut hockt
und sich selbst und keinem anderen gut ist,
wo man einfach verbiestert ist . weil man nicht
mehr weiß , wo man innerlich und äußerlich
richtig hingehört.

Klaffroth ist so verbiestert . „Ich habe keine
Zivilkurage " , denkt er plötzlich.

„Ich bekomme Besuch " , sagt Gerda.
Er starrt auf den Boden : das hat gesessen,

daß er sich selbst sagte : er habe keine Zivil¬
kurage.

„Ich habe einen Brief von meinem Mann
bekommen ; er wird heute noch kommen . Ich
habe ihm geschrieben , er solle nicht kommen.
Nun kommt er dochl " >

. . (Fortsetzung folgt ) r
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Äcuit Eli Are » LaLo
Calw,  den 2 . August 1935

Halbmast zu Hindenburgs Todestag
Heute jährt sich zum ersten Male der Todes¬

tag Gencralfcldmarschalls v. Hin-
denburg.  Aus diesem Anlaß haben heute
früh alle staatlichen und kommunalen Ver¬
waltungen , die sonstigen Körperschaften so¬
wie die Schulen die Flaggen auf Halbmast
gesetzt.

Der Reichswettkampf der SA.
ist zur Zeit auch im Kreis Calw  in vollem
Gange . Während unsere SA . die vorgeschrie¬
benen Einzelkämpfe und Leistungsprüfungen
in mehreren Etappen ablegt — z. B . ist der
kommende Sonntag wieder Wettkampftag —,
wird die SAN . über das bevorstehende Wo¬
chenende sämtliche ihr im Neichswettkampf ge¬
stellte» Bedingungen erfüllen : Der Sturm
14K/109 beginnt die Neihe der Leistnngsprü-
fuugen morgen nachmittag ab 4 Uhr mit
Propagandafahrtcn  nebst Einsatz¬
übungen in Calw und Bad Liebenzell . Als¬
dann treten die Trupps Calw , Stammheim
und Liebenzell auf dem Turnplatz an der Hir-
sauer Straße an , um hier die vorgcschriebc-
nen Leibesübungen  im Laufen , Sprin¬
gen, Kugelstoßen und Keulenwerfen abzu¬
legen . Gegen Abend folgt ein 10 - Km. - Ge¬
päck m a r s ch über Stammheim hinaus . Nach
kameradschaftl . Beisammensein in Stamm-
Heim verbringt der Sturm die Nacht dortselbst
im Massen quartier.  Sonntagfrüh wird
ein 3000 - Meter - Lauf  durchgeführt und
danach eine weltanschauliche Prü¬
fung  gehalten . Ein Querfelbein - Lauf
mit Hindernissen nach dem Galgenberg schließt
sich an . Mit einem Kleinkaliber - Schi  e-
tzen  auf dem Schützenhaus finden die Hebun¬
gen dann ihren Abschluß. Man muß schon
sagen : unsere SAR . geht mit Schneid an ihre
Aufgaben heran und läßt sich von den Jungen
in keiner Weise übertreffen.

Aus dem Hirsauer Kurleben
Vergangenen Mittwoch gab Gymnastikleh¬

rer G l u cke r - Stuttgart mit vier seiner
Schülerinnen im Hirsauer Kursaal eine Vor¬
stellung . Die Wandelhalle konnte nicht alle
Besucher aufnehmen , so daß noch ein großer
Teil die Vorführungen von außen ansehen
mußte . Glucker und seine Schülerinnen zeig¬
ten im ersten Teil ihrer Darbietungen „Neu¬
zeitliche Gymnastik ". Der zweite Teil belehrte
die Hausfrauen über richtige Haltung bei den
Arbeitsgüngen im Haushalt . Den Schluß bil¬
deren drei Volkstänze . Herzlicher Beifall , der
die Tänzerinnen immer wieder zu Drein¬
gaben veranlaßt «:, belohnte die guten Leistun¬
gen . — Am Sonntag gab die Heilbronner
Arbeitsdienst - Gaukapelle  in den
Kuranlagen ein gut besuchtes Konzert . Die
schneidigen Weisen der Arbeitsmänncr ge¬
fielen allgemein . — Die Hirsauer Turnerin¬
nen beteiligten sich am Gaufest in Schwennin¬
gen . 7 Turnerinnen nahmen an den allgemei¬
nen Keulenübungen , dem Vcreinswettkampf
und am offenen Wettkampf teil . Der Tur¬
nerin Klara Eiting  gelang es im Sieben¬
kampf I b einen guten 27. Preis zu holen . Den
anderen am Vierkampf Kl . I beteiligten Tur¬
nerinnen reichte es jedoch nicht zum Sieg.
Auch im Vereinswettkampf gab es nur einen
3. Preis . Aber alle kehrten befriedigt und
mit neuen Eindrücken nach Hirsau zurück, um
mit Eifer sich weiter der Turnsache zu
widmen.

Hundertjahrfeier eines Sägewerkes
Aus Unterreichenbach  wird uns be¬

richtet : Dieser Tage konnte das Sägewerk
E . Burlhardt  u . Co. in Unterreichenbach
das hundertjährige Bestehen feiern . Aus die¬
sem Anlaß hatte der Inhaber des Sägewerks
die Belegschaft zn einem Kameradschaftsabend
eingeladen , an dem auch sonstige geladene

Gäste teilnahmen . Die schöne Feier wurde mit
einer herrlichen Omnibusfahrt durch den
Schwarzwald beschlossen. Das Sägewerk E.
Burkhardt gehört zu den bekanntesten Werken
im Nagoldtal und hat sich auS kleinsten An¬
fängen zu seiner heutigen Größe und Bedeu¬
tung emporgeschafft.

Automüde Engländer
kommen in den Schwarzwald

Eine Anzahl führender Mitglieder der eng¬
lischen Gesellschaft plant , eine auf mehrere
Wochen berechnete Radtour  durch Deutsch¬
land zu unternehmen , die am 1. August in
Frankfurt am Main ihren Ausgang nehmen
und durch den Schwarzwald  führen soll.

Grußpflicht der Wehrmacht
gegenüber der PO.

Im Heeresverordnnngsblatt wird durch
einen Erlaß des Neichskriegsministers die
Grußpflicht der Wehrmacht  gegen¬
über der PO . eingcführt . Der Erlaß lautet:

„Die politischen Leiter  der NSDAP,
sind die Träger der Bewegung und eine der
Säulen des nationalsozialistischen Staates.
Ich ordne daher für alle Angehörigen der
Wehrmacht die Grußpflicht gegenüber den in
Uniform befindlichen politischen Leitern der
Parteiorganisation an ."

Keramik -Ausstellung der
NS - .Frauenschaft Bad Liebenzell
Die Werbe -Ausstellung hcssen-nassauischer

und fränkischer Kunsttöpfereien , die die NS .-
Frauenschaft gegenwärtig im Evang . Ge¬
meindehaus in Bad Licbenzell  ver¬
anstaltet und die so viel Beifall gefunden hat.
ist nur noch bis einschließlich Samstag , den
3. August , geöffnet.

Niemand sollte diese letzte Möglichkeit,
einen starken Eindruck von bodenständiger
deutscher Handwerkskultur zu empfangen , un¬
genutzt verstreichen lassen. Die Ausstellung
zeigt , wie schon berichtet , über tausend Origi-
nalarbeitcn handwerklicher Gefätzknnst und
Plastik , angefangen bei der einfachsten Schale
bis zum höchstentwickelten Meisterwerk im
kostbaren Krug oder Riesen -Standvase , sowie
figürliche Kleinkunst bis zur großen Brun¬
nenfigur.

*

Wildberg , 1. Aug . In diesen Tagen fand im
Auftrag der Ortsbaucrnschaft ein viertägiger
Einöünst - und Einmachkurs statt . Die Leite¬
rin , Frl . Bräuningcr , hatte im Frühjahr
einen erfolgreichen Gartenbaukurs abgehal¬
ten und fand auch dieses Mal eine Anzahl
lernbegieriger Frauen und Mädchen vor , die

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

7. Sonntag  n . d. Dreieinigkcitsfest , 4. Aug .:
Turmlied : 6, Sei Lob und Ehr.
8 Uhr : Frühgottesdienst sHofmann ) ; 9.30
Uhr : Hauptgottesdienst (Hermann — Vom
rechten Gehorsam gegen das Wort Gottes,
2. Tim . 3, 14 — 4, 5 — Anfangslied : 15,
Sollt ich meinem Gott nicht singen ). — Die
Christenlehren der Söhne sind wegen des
Kreisjugendtags auf 11. August verlegt.

Donnerstag,  8 . August:
8 Uhr : Missionsabend im Vereinshaus
(Vom Basler Fest — Abschied der Missions¬
lehrerin Hilde Uber vor ihrer Ausreise
nach Indien ).

Katholische Gottesdienste
8. Sonntag nach Pfingsten , 4. August 1935

(Ererziticnsonntag)
Calw (Staötpfarrkirche ) :

6.45 Uhr : Frühmesse mit Monatskommu¬
nion der Frauen und Mütter und zugleich
für Männer (Portiunkula !) ,- 9.30 Uhr : Pre¬
digt und Amt . Keine Christcnlehrel 7.30
Uhr : Andacht.
dlL . Opferbecken für Excrziticnzwcckel

Bad Licbenzell (Maricnstift ) :
- Montag , 8 Uhr : Gottesdienst.

BadTeinach:
In dieser Woche kein Gottesdienst!

Kinderheim (Hirsauer Wicsenweg ) :
Samstag , 7.30 Uhr : hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeindeu

(Evang . Freikirche)
Sonntag,  den 4. August 1935:

Calw:  9 .30 Uhr : Prcdigtgottesdienst (Zeu-
ner ) ,- 11 Uhr : Sonntagsschule, - 20 Uhr:
Abenüpredigt . — Mittwoch , 20.15 Uhr:
Bibelstunüc (Zeuner ). — Freitag , 20.30 Uhr:
Singstunde vom Gem . Chor.

Stammhetm:  9 .30 Uhr : Prebigtgottes-
öienst,- 11 Uhr : Sonntagsschule, - 14 Uhr:
Versammlung (Zeuner ). — Donnerstag.
20.30 Uhr : Bibelstunde (Zeuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr : Predigtgottes-
üienst (Walz ) : 14 Uhr : Versammlung . —
Dienstag , 20.30 Uhr : Bibelstunde.

Altburg:  20 Uhr : Abendgottesdicnst (Jen¬
ner ).

Voraussichtliche Witterung für Samstag
und Sonntag : Bei schwachen westlichen Win¬
den ist meist heiteres , trockenes, tagsüber wie¬
der wärmeres Wetter zu erwarten.

Höhenfreibad Stammhcim . Wassertempera-
tnr 21 Grad Celsius.

unter ihrer Leitung ihr Können erweitern
wollten . In klarer Weise zeigte sie allerhand
alte und neue Verfahren , Gemüse , Obst und
Beeren haltbar zu machen, und die Kursteil¬
nehmer konnten es dann unter ihrer Aufsicht
praktisch erlernen . In einer Ausstellung , zu
der die Einwohnerschaft eingeladen wurde,
konnte man sehen, wie sauber und fleißig ge¬
arbeitet worden war.

Nagold , 1. Aug . Ter Verkehrs - und Ver-
schönerungsvcrein Nagold hat die Wegmar¬
kierungen rund uni Nagold erneuert . Am
Arbeitsamt ist nun eine Tafel angebracht
worden , die ein Verzeichnis der Nundwege
und eine Karte mit eingezeichnetcn Wegen
enthält . Auf der Polizeiwache und in den
Gasthöfen sind Verzeichnisse der Nundwege
unentgeltlich zu haben . — Der Kreistag des
Kreises Nagold der NSDAP , wird am 31.
August und am 1. September abgehaltcn
werden.

Mudersbach , 1. Aug . Dem zweijährigen
Kind des Landwirts Köhler von hier würde
gestern mit der Mähmaschine ein Füßchen fast
vollständig abgeschnitten , so daß es nur noch
an der Haut hing . Es wurde in das Bezirks-
krankcnhaus Nagold eingeliefert.

Alteusteig , 1. Aug . Mit Johann Belz wurde
am Dienstag der älteste Lehrer des Bezirks
Nagold zu Grabe getragen . So wie er gelebt,
still und bescheiden, ist er hcimgegangen . Bei¬
nahe 40 Jahre tat er Dienst in der Gemeinde
Altensteig -Dorf als Lehrer , Organist , Kir¬
chenpfleger und Kirchengemeinderat . Zwei
Generationen des Dorfes sind sie durch seine
Hände gegangen.

Herrenverg , 1. Aug . Bei der Flachsernte,
die nun schon allerorts im Bezirk ihren An¬
fang genommen hat , muß leider festgestellt
werden , daß die bei der Werbung und auch
seither abgegebenen Richtlinien viel zu wenig
beachtet werden . Verschiedentlich wird der
Flachs unmittelbar nach dem Raufen einge-
sührt . Dies ist grundfalsch . Im Interesse des
Anbaucrs selbst ist es notwendig , daß der
Flachs nach dem Raufen mindestens zehn bis
zwölf Tage auf dem Acker ausgestellt wird , da¬
mit er vollkommen lufttrocken und als Quali¬
tätsware abgesetzt werden kann . Die Flachs-
enrsamnngsmaschine trifft in den nächsten
Tugen im Bezirk Hcrrenberg ein.

Pforzheim , 1. August . Heute nacht ist ein
Kindertransport aus Polnisch -Oberschlcsien

Schwarzes Brett
VarlelawillL -taLdroU oerbolc».

Calw,  den 2. August 1935

HI . Unterbau » ll/126. Sämtliche Gcfolg»
schaftsführcr treten am Samstag , abends um
6.30 Uhr , auf dem Turnplatz mit Sturmgepäck
(Sommerdieiistanzug ) an.

Juugmädelstandort Calw . Am Samstag,
nachmittag um 2 Uhr , treten alle Jnngmädcl
am Heim an . Erscheinen Pflicht.

hier cingctroffen . Es handelt sich um 35 Jun¬
gen und Mädel , die das Amt für Volkswohl¬
fahrt der NSDAP . Kreis Kattowitz entsandt
hat . Die Eltern sind alle Reichsdeutsche , fast
ohne Ausnahme arbeitslos und sehr verarmt.
Die Kinder bedürfen einer liebevollen Pflege.

Buchau , 1. Aug . Am Sonntag ist im Og-
gclshauser Gemeindcried ein Brand auSgc-
brochen, der , begünstigt durch die Trockenheit
und den scharfen Westwind , sich rasch aus¬
dehnte . Die Bemühungen der Feuerwehr
schienen fast umsonst . Durch Grabenziehcn ge¬
lang cs endlich, dem Feuer einigermaßen
Einhalt zu gebieten . Aber es wird noch län¬
gere Zeit unter der Oberfläche brennen , wenn
nicht ausgiebiger stiegen zu Hilfe kommt.
Man nimmt an , daß das Feuer durch Unacht¬
samkeit ausgcbrocheu ist.

Sieben Tage in Berchtesgaden . Die Reichs-
bahndirektion Stuttgart veranstaltet in Bert » ,,,
düng mit der Knrdirekiion Berchtesgaden
in der Zeit vom 25 . August bis I . September
dieses Jahres noch einmal eine Sonderfahrt
in das schöne Berchtesgadener Land . Der Preis
für Hin - und Rückfahrt beträgt einschließlich
Unterkunft in besten Hvtels und Aerpilegung
82 .50 NM . Die Fahrtteilnehmer haben dabei die
beste Gelegenheit , alle Schönheiten dieses wunder-
vollen Berglandes zu genießen . Wir nennen dade,
nur den herrlichen Königssee , das Watzmann-
gebiet . den Predigtstuhl mit Bad Neichenhali . Bor
allen Dingen haben die Fahrtteilnehmer auch
Gelegenheit . daS W e n d e l st e , n g e b >e t kennen
zu lernen . Wird Ausenthalt in Brannenburg
(Wendelstein ) gewünscht , so verringern sich die
Gesamtkosten um etwa 2Ü NM . Prospekte und
nähere Auskunft sowie Anmeldung  bei samt,
lichen Bahnhöscn der Reichsbahndirektion Stutt-
gart , beim NS . -Kurier - Reisebüro  Stutt.
gart , KöniMraße 62 . Tel . 297 51 oder beim
Reiseleiter K. Gruber,  Korntak . Bergstraße L

Spinale Kinderlähmung in Sillenbuch
Oigeoberiekt cker dl 8 . - Kresse

Wie wir bereits berichtet haben , ist am ver¬
gangenen Montag in Sillenbuch ein 18jähriges
Mädchen an spinaler Kinderlähmung gestor¬
ben. Das Mädchen war , wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren , in einem oberschwä¬
bischen Albort in Stellung , ist dort erkrankt,
und infolge der Erkrankung in ihr Elternhaus
nach Sillenbuch zurückgekehrt, wo sie dann an
der genannten Erkrankung gestorben ist. Auf
Veranlassung der zuständigen Stellen wurden
sofort alle notwendigen Sicherheitsmaß¬
nahmen gegen Weiterverbrei-
tunH  der Krankheit , besonders die Desin¬
fektion  des Hauses, in dem das Mädchen
krank lag , verfügt . Nun ist bedauerlicherweise
in den letzten Tagen ein Ojähriger Junge unter
Umständen erkrankt, die darauf hindeuteten,
daß es sich hier möglicherweise ebenfalls um
spinale Kinderlähmung bandele. ? v

MMter Kinösmvkb durch Säure
Ochsenberg OA . Heidenheim, 1. August . Am

letzten Sonntag abend wurde in einer Wirt¬
schaft in Aufhausen der 30jährige Kurt Kolb
aus Schnaitheim wegen versuchter Kindstötung
lerhaftet . Der „Grembote " erführt hierzu fol¬

gende Einzelheiten : Katharina Honold von
Ochsenberg hat von Kolb ein 13 Monate altes
uneheliches Mädchen . Er besuchte von Februar
bis jetzt regelmäßig jeden Sonntag seine Braut
und das Kind . Äuch am letzten Sonntag be¬
suchte er wieder seine Braut . Ehe er sich verab¬
schiedete, ging Katharina Honold für einen
Augenblick auf die Bühne , um etwas zu holen.
Diesen Augenblick benützte der Rohling und
versuchte, seineigenesKindzutöten.
Er goß aus einer Bierflasche , die nnt Ameisen¬
säure gefüllt war , eine kleine Menge in ein
Gläschen und wollte dem Kinde die Flüssigkeit
in den Hals leeren . Dies gelang ihm aber
nicht, da sich das Kind wehrte und zu schreien
anfing . Die stark ätzende Flüssigkeit verletzte
aber Kinn und Hals , und es ist nur einem Zu-
fall zu verdanken , daß nichts in den Mund des
Kindes kam. Kolb war die Gefährlichkeit dieser
Säure von seiner Berufstätigkeit her bekannt.
Zwei sofort herbeigerufene Aerzte nahmen sich
des Kindes an , für das glücklicherweisekeint
Lebensgefahr  mehr besteht; die Aetz-Ver.
letzungen werden voraussichtlich auch keine
nennenswerten Narben hinterlassen , so das das
Mädchen nicht entstellt sein wird . Die Flasche
mit Säure , die der Täter sich von einem Be-
kannten unter anderem Vorwand besorgen ließ,
batte er schon seit Avril im Walde versteckt.

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälver Schweine Schaft
Zugetriebe» 4 17 — 18 25 — 151 630 —

Unverkauft — — — — — — — — —

1 8 30 . 7.
Färsen (Kalbinnen)

e) fleischige . . . . . . . . . . . .
ä ) gering genährte

— 41
Fresser

mäßig genährtes Jungvieh .
— Kälber

a) beste Mast - und Saugkälber
b > mittlere Mast - u. Saugkälber
c ) geringe Saugkälber . . . . .

41 40 - 41 ä ) geringe Kälber

Schweine
39 38 — 39 ») Fettschweine über 300 Psd.
—

Lebendgewicht .
t») vollsleischlge von etwa

249 — 300 Psd . Lebendgewicht
o) vollsleischlge von etwa

200 — 240 Psd . Lebendgewicht
äj vollfleischige von etwa

— 37— 40

— 32— 35 160— 200 Psd . Lebendgewicht
— 25— 30 s ) sleischige von
— 22— 24 120— 160 Psd . Lebendgewicht

tj unter l20 Psd . Lebendgewicht
41 41 Sauen 1. sette . .

38 — 39 37 — 39 2. andkkk « » » » » > »

Ochsen
») vollfleischige , ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere,,,,,,,,,
L. ältere . .

d) sonstige oollfleischige , ,
«> fleischige.
ü ) gering genährte , » , , »

Bullen
») jüngere , vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
d) sonstige vollfleischige over

auSgemästete
e) sl- ischige. . . , » » »
6 ) gering genährte

Ksthe
z) jüngere , vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
sonstige vollsleischlge oder
auSgemästete ,,,,,,,,,

es fleischige . . .
ä ) gering genährte

Färsen  lKalbinnen)
a > vollsleischlge . auSgemästete
d) vollfleischige . . .

Marktverlauk : Großvieh lebhaft , Kälber langsam . Schweine belebt.

1. 8

SS—60
53 — S7
45 — 50
38 —44

30 . 7.

58—62
53—57
47—52
40—46

45—43



cies ^ eLc^ « e <iciers

Sonntag, 4. August
6.00 H«Ic»konzert
8.00 Zeitangabe . Wetterbericht
8.0S Gymnastik
8.25 Bauer , bör zu! >
8.4s Satboliicke Morgenteler
9.30 Sendevaule

19.00 Moraeuieicr der Hitleringend
10.30 Lieber«»»»«
11.00 »Heiter beichwiugie Kammermusik
12.00 ..Par Olymvica'
13.30 MUtagsk „ ,«rt l
13.00 Hörberickt vom i»ter«atl»»ale»

Motorrad -Neunen tu Hockcnheim
1935

13.15 Miiiaaskonzert II
14.00 Linderktund«
14.45 8iertel «»nde 18r Handel und

Handwerk
15.00 Haudorgelmnkik
16.30 ..Ick liege «iS I« habe», grüne»

Gras . . ."
18.00 Nu »teS Rackmittagskoazert

Dazwischen: Funkbericht vom
Samvt «m das bra »»e Band
von D«»>schla»d

18H0 I « Klag« «der Deutschland
18.45 „Helmattaa Im Härbtötelb"

19.00 Allerlei bunt« Volksmusik
19.39 „Txrueu »nd Sport — habe» d»S

Kort"
29.09 ..Zwei Stunde » — mit Mußt

gebunden"
22.09 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter»

»nd Sportbericht
22.29 So spricht ein amerikanischer Hock»

ickulprosesior über daS neu«
Dentschlaud . . .

22.39 Tanzsunk
24.09 bis 2-00 Nachtmusik

Montag , 8. August
6110 Choral — Morgen lnruch

Wetterbericht. Goinuasiik I
6.80 Friibko»»«r«

Bon 7.90 biS 7.10: Früh »ach richten
8.90 Wafferttandsmeldunge»
8.10 Stach Frankfurt : Gymnastik II
8.30 Funkwcrb »ugskouzert
9.00 Frauenfunk
9.15 Sendepause *

11.00 „Hammer und Pflug"
12.99 Scklohkonzert I
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach,

richten
13.15 Scklobkonzert II
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"

15.00 Sendevaule
16.00 Musik am Nachmittag
17.90 Nackrsittaaskonzeri
18.30 Hitleri »,endsu »k
19.00 Volksmusik
19.30 „Kloülieder « ud Moritaten " -
SOchO Nachrichtendienst
20.10 ..I « Sonnedab . . ."
21.00  Slawische Weise«
21.30 ..Rach O«la »d wollen wir reiten'
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wettcr-

uud Sportbericht
22.20 Saardien«
22.35 Abeudkonzert
24.00 »iS 2.00 Rachtmnsik

Dienstag, 8. August
5.45 Cboral — Morgenivruch

Wetterbericht — Bauerusunk
6.00 Nach Köln : Gymnastik I
6.30 Frühkouzert

7.00 bis 7.10: Frühnachrlchlen
8.00 Wafserstandsmelbungen
8.19 Gymnastik II
8.30 FnnkwerbungSkoniert
9.00 Sendepause

11.00 „Hammer «nd Pflug"
12.00 MiitagSkonzert

13.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Nach¬
richten

13.15 MiitagSkonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.90 Sendevaule
15.15 Blnmenstund«
15.45 Tierkunde
16.00 ..Musik am Nachmittag"
17.00 NachmiltagSkouzert
18.30 Französischer Sprachunterricht
18.50 „Die große deutsch« Nundlunk-

auSltellung i« Ausbau"
19.00 „Als ich zur Fahne sortgemnbt"
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Tanzmusik
21.00 „Sturm vor der Ruhe"
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Schön« Volksmusik
24.00 bis 2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 7. August
5.45 Cboral — Morgenlvruch

Wetterbericht — Bauerusunk
6.00 Gymnastik I
6.39 Frtibkonzert

Von 7.00 b>S 7.10: KraSnachrichte»
8.00 WailerstandSmeldungen
8.10 Gymnastik II

1

8.30 Funkwerbungskonzert
9.0u „ 28as unsere Linder gerne essen"
9.15 Sendevaule

11.00 „Hammer «nt Pslng"
12.00 Mittagskonzrrt l
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Nach¬

richten
18.15 MiitagSkonzert >1
14.00 „Allerlei von Zwei »is Drei"
15.00 Sendevaule
15.80 Hitlerjugrndsuuk ,
16.00 Mullk im Freie«
17.00 „MnsikalischeS Kunterbunt"
18.30 Lernt morsen!
18.45 „Zum 199. GebnrtStag deS schwä¬

bische» Bancrubichters Christian
Wagner"

19.09 Unterhaltungskonzert
19.45 Lvlopbonte!
20.00 Nachrichtendienst 'M
20.15 Stund « der innaen Nation ^
20.45 „ Rnn bebt der Abend seine

blauen Hände . . ."
21.25 Kammern »»«!
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter»

und Sportbericht
22.20 Saardien«
22.30 Abeudkonzert
24.00 biS 2.00 Nachtmusik

Stadtgemeiude Calw.
Der Reichsluftschutzbund veranstaltet im Monat August einen

SchuliiWws siir LiiWWMlMle
»u dessen Teilnahme hiermit eingeladcn wird. Nach dem kürzlich er¬
schienenen Luftschutzgesetz unterliegen alle Deutschen Männer u.Frauen
der Lustschutzpfiicht. Hievon sollen nur diejenigen befreit sein, welche
aus Grund ihres Alters oder ihres Gesundheitszustandes ungeeignet
erscheinen. Die Sclbstschutzkräste in jevem Haus werden demnächst
bestimmt werden, weshalb sich niemand ausschliegen darf. Zur teil-
weisen Deckung der entstehenden Unkosten wird ein Kursgeld von
1.—NM. erhoben. Kursbegiun am Montag, den 8. August 1SS8,
abends 8 Uhr im Saal des Georgeuäums. Knrsabcnde sind voraus¬
sichtlich Montags, Mittwochs und Freitags.

Lalw , den l . August 1935.
Der Ortsgruppenführer de« RLB. : Der Bürgermeister:

gez. Riderer . gez. Gähner.

Mer ist dieser Man«?

SS ist ber Held einer der spannendsten Erzählungen
des neuen „Schwäbischen Heimatkalenders lS3k ". —
Georg Schmückte. der schwäbische Kaukultiirwart und
Verfasser dieser Erzählung , bezeichnet ihn selbst darin
als den „Bielgehaßten . Vielgeliebten ". Run . die
Kalendererzählung „Hie gut Württemberg allweg"
wird 'S offenbaren und niemand wird diese Erzählung
besser verstehen und nachsühlen können , als gerade
wir Schwaben . — DaS ist ja überhaupt das große
Verdienst des KalenderversasserS . Hans Reyhing . daß
er mit glücklichem Griff lauter Geschichten und Ge¬
dicht» auskuchte . die uns Schwaben besonders an»
sprechen. Sr erwarb von einer Reihe bekannter,
schwäbischer Dichter wertvolle Arbeiten , so daß sich
der neue Kalender schon durch seine Reichhaltigkeit
und seinen vielseitigen Inhalt einen Ehrenplatz im
schwäbischen Heim verdienen wird.

Darum hat sich auch die württembergische NS .-Presse
entschlossen, dem neuen Kalender eine weitgehend«
Verbreitung zu verschaffen. Er kann zum Preise von
K0 Pfennig von allen Austrägern der württember-
gischeu NS .-Presse. also auch von unserer Zeitung be¬
zogen werden . Selbstverständlich haben alle Austräger
«in Ansichtseremplar bei sich, so daß sich sedermonn
leicht von der vorbildlichen und reichhaltigen Aus¬
stattung des Kalenders ilberzeugen kann.

Vitt «, kausen Sie den Kalender für lSSS bei Ihrem
Austräger — er freut sich darüber!

Verkaufe 2 Motorräder
Avis Teller 500 ccm., oben gesteuert Sport undT. A. S . 350 ccm.,
tvechselgesteuert, beide neu überholt, elektr. Lichtu. Horn. Baujahr 1932.

Gotthilf Srözinger , Schlosser. Ostelsheim.

m Smlng. Le«4. AWsl, ««Willis'/-zW
l«l Pkkklllülsilll»I-h-Iherzlich-In

Einige Beispiele aus unserem
VMr HW i» ^ ^ M ^ M

gestr. Beiderwand 55. 60, 62. 85 Psg-d.M.
bedr. BaumwoAmuslin 50, 60, 70, 75 „ „
bedr. Wollmuslin 140,150, 160,170, 200 „ „
bedr. Wafchkunstfeide 60.70.80.90.100.105 .. ..
bedr. Bembergfeide 160, 170, 180, 200 „ „ „
Künstlerdruck 78,80,85 . 90. 95. 100. 110 .. ,. ..
bedr. Crepe Marok 240, 250, 260 . „ „ „
Abschnitte für Kleider je4 oder 4V- m

8.80. 9.40, 9.80, 10—, 11.—. 12.- , 13- MK.
bedr. Seidenleinen 1.—. 1.05,1 .10,1.30 Mk.d,M.

MAMWMlMk

groömügliobsls kisrubsstrung der Preise
verrohten Sie unsere 6 Sehrrutsnster!

emtk>miLco..kkmlielili
I n de r ü s t I i e h 8 n — k? a 1 h L u s

LII.

kMociillttillel
in groüer ^ usivsiil ru billigsten
Preisen.

ksrl üerros,
Llssnüsnülunx

Klavier
modern, vorzüglich im Ton, wie
neu, von Stuttgarter Pianosabrik
sehr günstig zu verkaufen.

Anfragen unter K. Z. 287 an
die Gejch.-Steüe ds. Blattes.

Grauer Pinscher
hat sich verlaufen. Angabe über
dessen Verbleib oder Rückgabe an

Heinr. Rühle, Bischosstr. 4

Hmirverkatls.
Zwei-Familien-Wohn-
haus, je 3 Zimmer und
Küche, m. freistehendem

Stall- und Scheuergebd. (zu Werk-
stattgebd. sehr gut geeignet) wird
dem Verkauf ausgesetzt.

Auskunft erteilt
Feldhüter Keck,
Stuttgarterstratze

Schönes gut möbliertes

Zimmer
auf 15. August an Dauermietcr
zu vermieten.

Rieger, Kronengasse9

Berücksichtigen Sie die
Inserenten unseres Blattes!

^rsuetig srrsgl
»ewseloton » Ilo oainsn
vonssvdsi vsrnsr
tioino « ne « ntlllusavt,
Sonn als grovon vrois-
vornlraotrungvn k. « Ilo
S « I» on « » ronvIoton
Uio voston Solvgon-
Uollon r » gUnsligon
Ulluko»

Uns nocv s !nsl —. . .
Vormittag » Nsufon, ipt2kLNS >M .
vsiLi MN Uuiio ksuksni SeKs SkstLZor - und SlurnenLlrsSs

SNI8M
AMSS
VMM!

ist unter dieser Menge guter ^ nrllge und
Mäntel einer, den Sie sich leisten können,
meine Herren,denn meine Preise sind jetrt
bedeutend bersbgesetrt . ttutren 8ie siso
die Isge der Hitzigkeit, kommen Lie und

iväkien Lie!

kiorrdeim. kMr.N. geg.knlvMakkee
8poLta1d » i» a kür Herren -,
^ünAtillFS - zznck I^ r>utiettlrlsick >mg-
I» u « lL0 -»kektt «,n . Stokk«
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